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[16 ] 33 Oktober 11 . A

SCHREIBEN VOM [SCHWYZER LANDAMMANN] SE [ BASTIAN] ABYBERG AN [DEN
ALT] LANDAMMANN[UND DERZEITIGENRATSHERRN DASELBST
HEINRICH] REDING

"Buona sira

wie H. Lantaiman [ von Stadt und Amt Zug , Beat II. ] Zurlauben dess be-



wüsten gschäffts uff haupt . [ Sebastian Peregrin ] Zwier [ von Uri ] düt-
tett.

Jch aber hette das beste erachtett wan Monsigior Nuntio [ Ranuzio Scot-

ti ] den Geistlichen H. [ in den kath . Orten ] Sunderlich den Capu-

ci [ nern ] mitt gutter dinten Geschriben hette 1 die Sind deglich by der

Soldadesca , doch wan der H. vetter das beste Fmt Sy haben pater

[Alexius ] Fögelli [ =Vögelin , von Konstanz , Diskret im Kapuzinerkloster

Ueberlingen ] der weist was wyss und Schwarz ist . Gott Mitt unss . . .
Man Soll kein Zitt versumen ” .

1) Der Hintergrund des vorliegenden Schreibens ist schwer auszumachen . si¬
cher aber handelt es sich dabei nicht um den Streit , den Ammann Beat II.
Zurlauben damals mit P . Zachäus Biirgisser vom Kapuzinerkloster Zug aus¬
focht , s . AH 93/12.

2 ) Der Einfall der Schweden in den Thurgau hatte die IV kath . Orte - V
ausg . LU - veranlasst , Truppenkontingente in den Thurgau zu entsenden.
Evtl , sind hier diese Truppen gemeint , s . u . a . AH 104/12.

3 ) Laut Mitteilung von Dr . Christian Schweizer , Provinzarchivar der Schwei¬
zer Kapuziner , könnte P . Alexius vögelin als Diskret des Kapuzinerklo¬
sters Ueberlingen vom 2 . - 7 . September 1633 am Provinzkapitel in Zug
teilgenommen und sich dann infolge des Dreissigjährigen Krieges noch für
einige Zeit in den V kath . Orten und dem Aargau aufgehalten haben.

Original AH 104 , 367
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